




…ist nur ein kleiner Schritt. Wenn eine Kirche offiziell Ihrer 
christlichen Bestimmung übergeben wurde, ist diese in einer Messe 
geweiht worden – die sogenannte Kirchweihmesse. Abgekürzt und 
vereinfacht wurde daraus die Kirmes.
Ob unsere Kirche St. Remigius im Laufe ihrer über 900-jährigen 
Geschichte, in welcher sie durch Kriege und Feuer mehrfach zer-
stört und wieder aufgebaut wurde, jemals am ersten Wochenende im 
Oktober eingeweiht wurde – wissen wir nicht genau. Was wir aber 
wissen ist, dass unsere Happerschoßer Kirmes seit Jahrzehnten an 
diesem Wochenende gefeiert wird.
Dass das auch dieses Jahr so war, ist in erster Linie unserem Kirmes-
ausschuss zu verdanken. Besonders positiv hervorgetan hat sich hier 
unser Maiclub, der in mutiger Weise ein viel größeres Zelt besorgt hat 
und die Kirmes so noch einmal auf ein anderes Niveau gehoben hat. 
Unterstützt vom Heimatverein für die Energieversorgung, der Feuer-
wehr für die „feste Nahrung“ und dem Lindenwirt in der Organisation 
war alles „gerichtet“ für ein ausgelassenes Fest.
Auftakt war am Freitag die Eröffnung der Kirmes mit dem Faßanstich 
durch unseren Bürgermeister, gefolgt von einem bayrischen Abend. 
Da glaubte man sich zeitweise auf der Münchner Wies´n – so viele 

Von der Kirchweih zur Kirmes…

Über Stock und über Stein … sportive Wanderung 2023
[JN] Für den 15. Oktober war im Terminkalender die „sportive Wanderung“ vermerkt. Und trotz der 
ungemütlichen Wettervorhersage trafen sich acht wagemutige Wandergesellinnen und -gesellen, 
um gemeinsam die bereits im Frühjahr erkundete Tour zu begehen. Am Dorfplatz ging es um  
10 Uhr los, wo sogar ein paar vereinzelte, wärmende Sonnenstrahlen uns begrüßten. Der erste 
Teil der Wanderung führte herab zur Staumauer und über selbige hinweg, zum ersten ordentlichen 
Anstieg hoch nach Gut Umschoß. Hier ging es dann über die Höhe weiter Richtung Heide. Von 
hier oben konnte das erste Mal ein Blick bis in die Kölner Bucht schweifen, und im grauen Himmel 
zeichnete sich die Domstadt am Horizont ab. Nun ging es erneut bergab nach Albach und von dort 
stetig bergan zu unserer ersten Butterbrotpause. Zu Gast auf dem Platz vom Heimatverein Birk 
konnten wir uns ein wenig erholen. Vielen Dank an Euch, dass wir hier rasten durften. 
Im kalten Herbstwind war es dann nach kurzer Zeit aber doch einfach zu ungemütlich und wir machten uns zügig wieder auf, lag ja noch gut 
die Hälfte des Weges vor uns. Zurück auf der Höhe, unterhalb vom Fernsehturm in Schreck konnten wir erneut einen Blick auf Köln genießen. 
Von hier oben erreichten wir bald den höchsten Punkt der Strecke, hinter Schreck hielt die Wandergruppe nochmals kurz an, um auch Happer-
schoß und unsere Kirche St.Remigius zu erblicken. Nun ging es an der Talsperre entlang, hügeliges auf und ab gemischt mit Regenschauern 
und Sonnenschein machten eine letzte kleine Pause nötig, zu der ein herrlicher Regenbogen über dem Wasser auftauchte. 

Mit ein paar Rätseln und Informationen über Sicht- und Unsichtbares wurde der Weg 
noch aufgelockert und so erfuhr die Gruppe auch wissenswertes über Umgebung und 
Geschichte. 
Bald darauf erreichten wir dann im nächsten Regenschauer wieder die Höhe von Gut 
Umschoß auf den Siegelsknippen und stellten erleichtert fest: Noch eine Steigung zurück 
ins Dorf und dann haben wir es nach 4,5 h Gehzeit geschafft.
Der Abschluss der Tour war wie geplant in Happerschoß bei unserem Lindenwirt, hier 
wurden die müden Körper mit Kuchen, Kaffee und isotonischen Getränken gestärkt. Am 
Ende des Tages standen nun fast 20 km mit 400 Höhenmeter im Wanderbuch – Vielen 
Dank Euch für die kurzweilige Begleitung auf dem Weg !
Die komplette Streckenführung ist bei einschlägigen Portalen als GPS-Track hinterlegt, 
wer diese gerne mal selber erwandern möchte kann gerne den Link von Lydia oder mir 
bekommen.

fesche Dirndl und stramme Waderln waren zu sehen. Das extra große 
Zelt war auf jeden Fall am Abend gerammelt voll.
Am Samstag startete das Kirmestreiben am Nachmittag und ging 
nahtlos am frühen Abend in ein buntes Kirmestreiben mit Musik über. 
Dem über das Jahr vorausgegangenen unermüdliche Einsatz unseres 
Maiclubs war es zu verdanken, dass abends bis zu 12 Junggesellen-
vereine mit Ihren Abordnungen zum Gegenbesuch kamen. Es wurde 
bis tief in die Nacht gefeiert und getanzt.
Der Sonntag – der Familientag – startete vormittags mit einem 
zünftigen Frühschoppen. Ab Mittag kamen die „Kleinen“ bei einer – 
auch erstmalig stattgefundenen – Kinderdisco auf Ihre Kosten.
Danach machte der Maiclub „Werbung in eigener Sache“ und hat sich 
in diesem Rahmen noch einmal eindrucksvoll dem Dorf präsentiert. 
Das anschließende Schürreskarrenrennen wurde dieses Jahr um eine 
Station (Schießbude) erweitert und so war auch neben körperlicher 
Fitness eine ruhige Hand und Treffsicherheit gefragt – eine gute 
Idee. Am Abend bildete die Paiasverurteilung einen 
weiteren Höhepunkt unserer Kirmes. Der Sündenbock 
wurde wieder von einer kleinen Gruppe als Strohpuppe 
hübsch gestaltet und konnte so nach der Anklage aller 
Sünden und Verfehlungen, die er übers Jahr begangen 
hat, verurteilt und dann dem reinigenden Feuer über-
geben werden. 
Alles wurde mit viel Arbeit und Einsatz realisiert. 
Die wenigsten machen sich eine Vorstellung darüber, 
was es heißt, so eine Kirmes zu organisieren. Neben 
dem Maiclub sei hier auch die Feuerwehr genannt, die 
Unmengen an Pommes und Currywurst unters Volk 
brachten. Auch bei der Bierwagen Crew standen die 
Zapfhähne und Flaschenöffner nicht still.
Dadurch, dass alles Schausteller Ihre Beleuchtung 
bis tief in die Nacht angelassen haben, entstand noch 
einmal mehr ein besonderer Kirmesflair.
Da freu´n wir uns doch auf nächstes Jahr.



Happerschosser Dorfgeschichten
B. Pützstück

„ LEIBZÜCHTER “

Der gute alte Leibzüchter                                                                                             Wilhelm Busch

Wenn ich mal groß und mündig bin , Papa , wo setz‘ ich dich dann hin ?
Dieser kleine Reim von Wilhelm Busch fiel mir ein, als ich in alten Happerschoßer Grundbüchern unter den Angaben des Standes die  
Eintragung „Leibzüchter“ fand.
Der verbuchte Grundbesitz eines Leibzüchters war ein kleines Anwesen – gewöhnlich ohne eigene Gebäulichkeiten – und umfasste stark   
4 Morgen Ackerland, 2 Morgen Wiesen und etwa 2 Morgen Holzung. Es handelte sich um alte Leutchen, die sich der Sorgen um einen 
ansehnlichen landwirtschaftlichen Betrieb entledigen, „sich stillsetzen“ oder „sich kleinsetzen“ wollten.
Sie behielten sich so viel Acker- und Weideland vor, dass sie eine Kuh oder Ziege halten und den Unterhalt des persönlichen leiblichen Lebens, 
das sehr wenig Ansprüche mehr stellte, bestreiten, sich genug für den eigenen Leib „züchten“ (ziehen) konnten. Andere hingegen verpflichteten 
ihre Erben zu laufenden Abgaben von etwas Bargeld und Naturalien, wie Brot, Mehl, Kartoffeln, Gemüse, Obst, Wachs (Licht) , Holz, Stroh  
u. a. Man nannte diesen kleinen Besitz bzw. Lieferungen  Altenteil – Auszug – Ausgeding – Leibgeding oder Leibzucht.
Eine solche, oft langandauernde Belastung eines bäuerlichen Anwesens mochte bisweilen empfindlich zur Beengung von „Gerechtsamen“   
(Gerechtsame ist eine veraltete Bezeichnung für eine Berechtigung, ein Nutzungsrecht, Privileg oder Vorrecht an etwas.) führen. Aber das damit 
verbundene Gefühl der Abhängigkeit von den Erblassern sicherte diesen seitens der Erben ein gutes Einvernehmen, ja liebevolle Fürsorge. 
Diese erzieherische Maßnahme erwuchs aus der alten Erfahrungsweisheit:

„ Mer trick sich net iher et Hemb ( also das Allerletzte ) us , bes mer ze Bett jeht “

Der Bergische Dichter Fr. P. Kürten kleidet diesen Gedanken treffend in den Reim :

„ Fuhrmann , gevv de Leng net av, bis de springs vom Bock erav ! “
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Golddorf Happerschoß 2022
Die Bewertungskommission des Rhein-Sieg-Kreises besuchte Happerschoß am 04.05.2022. Der 
Vorstand des Heimatvereins sowie viele Vertreter der Dorfvereine begrüßten die Kommission und 
begleiteten diese ca. 1,5 Stunden auf ihrem Rundgang durch das Dorf. Nicht nur unser schönes Dorf 
wurde präsentiert, auch alle Aktivitäten, Veranstaltungen und Feste, die das Leben in Happerschoß 
so schön machen, wurden genannt. Im Ergebnis war die Kommission beeindruckt und belohnte uns 
mit einer Goldplatzierung. Dieses Ergebnis wurde uns bereits am 10. Juni im Kreishaus in Siegburg 
mitgeteilt. Am 02.November fand nun die Preisverleihung im Rahmen einer Abschlussveranstaltung 
ebenfalls im Kreishaus statt. Gefreut hat uns besonders, dass sowohl bei der Ortsbegehung als auch 
bei der Abschlussveranstaltung unser Bürgermeister Mario Dahm anwesend war und damit die 
Anerkennung unserer Arbeit und unserer Platzierung durch die Stadt Hennef zum Ausdruck brachte. 
Nach einer Ansprache von Herrn Landrat Sebastian Schuster wurden den teilnehmenden Dörfern ihre 
Urkunden und Schecks überreicht. Neben den Prämien vom Kreis wurden von den Sponsoren RSVG, 
rhenag und KSK Köln weitere Geldbeträge als Sonderpreise zur Verfügung gestellt. Hier erhielten 
wir einen Sonderpreis für den weiteren Ausbau unseres Spielplatzes „Zwergenburg“.

Vor einigen Wochen haben wir neben dem Stein 
mit dem Golddorfschild 2017 nun einen weiteren 
Stein platziert, an dem das „Golddorf-Schild“ 
2022 befestigt werden soll. Bestellt ist das 
Schild und wir hoffen, dass es in Kürze montiert 
werden kann. Vielleicht kommen ja noch weitere 
Schilder in den kommenden Jahren dazu.
Für die Lieferung und das Aufstellen des Steins 
bedanken wir uns nochmals herzlich beim Bau-
betriebshof der Stadt Hennef.


